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EINRICHTUNGSFACHHANDEL
Fachgruppen-News für Elektro- und Einrichtungsfachhändler

w

©
 M

on
ke

y 
B

us
in

es
s/

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m



NEWSLETTER Elektro- und Einrichtungsfachhandel 2

Liebe Mitgliedsbetriebe, 

das vergangene Jahr 2022 war für 
unsere Mitgliedsbetriebe sehr he-
rausfordernd. Vor allem das zwei-
te Halbjahr verlangte viel kaufmän-
nisches Geschick. 

Trotz vieler wirtschaftlichen Bela-
stungen wie Inflation, steigende 
Zinsen, Preiserhöhungen und Lie-
ferschwierigkeiten konnte sich den-
noch unsere Branche positiv behaup-

ten und ihren Umsatz steigern.

Um auch 2023 auf uns aufmerksam zu machen und Lust aufs 
„Einrichten“ zu fördern, werden auch dieses Jahr wieder zwei 
weitere Imagevideos rund ums Einrichten produziert, welche 
in Wiener Kinos und in Social-Media-Kanälen vermarktet werden. 

Des Weiteren werden dreimal im Jahr Artikel im Kurier und in 
der Die Presse zu aktuellen Themen wie Wohnen oder Küchen 
geschalten, um noch mehr auf den Wiener Einrichtungsfach-
handel aufmerksam zu machen. 

Auch der Bildungsgutschein für unsere Mitgliedsfirmen soll 
wieder in Erinnerung gebracht werden. Nützen Sie den Zuschuss 
zu Aus- und Weiterbildung für Sie bzw. Ihre Mitarbeiter:innen 
im WIFI-Wien oder in der Einrichtungsberaterschule Kuchl.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele Kunden und gute 
Geschäfte.

Ihr Johann Klein
Obmann
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Liebe Mitgliedsbetriebe,

das Jahr 2023 setzt sich durchaus volatil fort, die Anzahl der 
parallel verlaufenden Herausforderungen: Hohe Inflation und 
Teuerung, steigende Kosten, Krieg in Europa-damit einherge-
hende Verunsicherungen, teilweise Verfügbarkeits-Probleme, 
steigende Zinsen haben sich leicht verändert, aber nicht re-
duziert.

Unter diesen Voraussetzungen sind die unternehmerischen 
Anforderungen gestiegen einerseits um die Unternehmungen 
durch die schwere See gut zu manövrieren, andererseits den 
Kunden, Lieferanten und MitarbeiterInnen ein verlässlicher 
Partner bzw. Arbeitgeber zu sein. Die Wiener Unternehmen 
machen das in Summe wirklich gut.

Die vorhandenen Megatrends zeigen in Richtung Elektrifizie-
rung und damit eine Zunahme von Systemen, Geräten und An-
wendungen welche strombasiert arbeiten. 

Dies ist und bleibt ein durchaus positiver Trend für unsere 
Branche, welcher u.a. ergänzt wird durch Smarte Applikati-
onen und dem Trend zu Energieeffizienz.
 
Auch das Verbot der Leuchtstoffröhren kann hier für zusätz-
liches energieeinsparendes Wachstum führen.

In dem Umfeld kann der Elektrohan-
del auf Basis seiner Kompetenz und 
dem Serviceangebot eine wichtige 
Rolle spielen.

Nach 2 Jahren starker Nachfrage 
hat sich im Konsumgüter-Bereichen 
(Braune Ware, Haushaltsgeräte, Weiße 
Ware) zwar ein Nachlassen der Nach-
frage/Wachstum eingestellt, wenn 
auch weiter auf hohem Niveau. Wir 
sollten daher mit unseren Kunden weiter über die vorhan-
denen Chancen sprechen.

Im Wiener Gremium versuchen wir mittels verschiedener Wer-
be-Videos die Aufmerksamkeit der Konsument:innen auf den 
Elektrohandel zu unterstützen. Auch das Lern- und Fortbil-
dungsangebot und die weiter fortschreitende Digitalisierung 
werden mit einem „Bildungs-Bonus“ auch 2023/2024 finanzi-
ell unterstützt. Nehmen sie die Chance wahr, es zahlt sich im 
wahrsten Sinne aus.

Wünsche Ihnen eine weiterhin gute unternehmerische Hand 
und bleiben Sie gesund.

Ihr J. Robert Pfarrwaller
Bundesobmann, Obmann-Stellvertreter

VORWORT OBMANN-STV. 
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Energie-Check für Betriebe – Dieser Online-Ratgeber soll Sie 
dabei unterstützen, Einsparpotenziale in Ihrem Unternehmen 
aufzuspüren und umzusetzen, Sie erhalten eine individuelle 
Checkliste möglicher Maßnahmen. 

Weitere Detail finden Sie unter: 
https://ratgeber.wko.at/energieeffizienz/

ENERGIEEFFIZIENZ ONLINE RATGEBER
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Im Rahmen der geförderten Unternehmensberatung wird auch 
die „Energieeffizienz Check Beratung“ angeboten. Dies geschieht 
in Kooperation mit der MA22, im Rahmen von „Oekobusiness“. 
Der „Oekobusiness-Check“ widmet sich im Unterschied dazu auch 
Rohstoff- und Abfallströmen, der Energieeffizienzcheck aus-
schließlich der Energie.

Hier handelt es sich um einen 8-Stündigen Check zum Thema En-
ergie bzw. Energieeffizienz, alternativ kann auch das Nachhaltig-
keitsthema beraten werden. 

Die ersten 25 Mitgliedsbetriebe, die diese Beratung in An-
spruch nehmen, erhalten vom Landesgremium zusätzlich 
noch die restlichen Kosten (ausgenommen USt.) gefördert. 

Die Anmeldung erfolgt über ein online-Formular, das auf der Seite 
der „geförderten Unternehmensberatung“ hinterlegt ist: 
www.wko.at/wien/ub

Wir möchten darüber informieren, dass von Austrian Standards 
ein neues Online-Service „meinNormenAbo“ speziell für KMUs 
vorgestellt wurde, mit welchem ÖNORMEN zu einem monatlichen 
Fixpreis abonniert, statt gekauft werden können.

Hier eine kurze Info seitens Austrian Standards zum meinNormen-
Abo:
Das erwartet Sie bei meinNormenAbo:
	� Planbare Kosten: Sie bezahlen den gleichen Preis, egal auf 
wie viele ÖNORM-Standards Sie zugreifen.
	� Einfache Recherche: Mit Zugriff auf das komplette ÖNORM-
Portfolio wird Ihre Recherche nach der benötigten ÖNORM 
erleichtert.
	� Immer auf dem letzten Stand: Im Aboservice greifen Sie au-
tomatisch auf den aktuellen Standard zu.
	� Praktischer Lesezugang: Egal, ob im Büro oder beim Kunden, 
Sie haben über ein Endgerät mit Internetverbindung immer 
Zugang zum gewünschten ÖNORM-Standard – natürlich mo-
biloptimiert und mit anwendungsfreundlichen Funktionen.

meinNormenAbo gibt es bereits ab 85 Euro pro Monat. Der exakte 
Preis ist abhängig von der Unternehmensgröße, von Anzahl ver-
einbarter User und von der gewünschten Abovariante.

Jetzt informieren und für Anmeldungen bis 30. 
Juni 2023 von 1 Monat gratis on-top profitieren! 

Weitere Infos finden Sie unter: 
http://austrian-standards.at/meinNormenAbo

FÖRDERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ – BERATUNG

ONLINE-SERVICE „MEIN NORMEN ABO“

ACHTUNG VOR FAKE-MAILS

Immer wieder sind E-Mails im Umlauf, die als Absender ein WKÖ-
Serviceteam vortäuschen. Dabei handelt es sich um betrüge-
rische Phishing-Mails, die dazu auffordern, persönliche Daten – 
unter anderem Kontodaten – einzugeben. 

Informationen finden Sie unter https://www.wko.at/service/
 

Bitte kommen Sie dieser Aufforderung keinesfalls nach. 
Der Betreff lautet dieser Pishingmails lautet: Aktualisierung Ihrer 
Firmendaten - möglicherweise ähnlich.

Die Wirtschaftskammer wird Anzeige erstatten.
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IMAGEVIDEOS NEU ELEKTRO UND EINRICHTUNG

BILDUNGSBONUS NEU FÜR 2023/24

FÖRDERUNG FÜR E-COMMERCE-KURZLEHRGÄNGE

FÖRDERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ – BERATUNG

ONLINE-SERVICE „MEIN NORMEN ABO“

ACHTUNG VOR FAKE-MAILS
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Verwenden Sie unsere Videos kostenlos!
Wir haben die Rechte für eine umfassende Nutzung für 3 Jahre 
zugekauft, somit können Sie diese Image-Videos gerne auch auf 
Ihrer Webseite etc. einbetten oder zu teilen. 

Auch haben wir für heuer wieder 4 neue Imagevideos geplant, 
2 für den Einrichtungsfachhandel und 2 für den Elektrohandel. 
Sobald diese fertig produziert sind, werden wir Sie informieren.

Das WIFI Wien hat neue Kurzlehrgänge zum Thema E-Commerce festgelegt:

Diesmal mit jeweils 15 LE, somit haben sich die Kurskosten auf jeweils Euro 450 erhöht (vorm. 11 LE zu Euro 290,00).

WIFI Kurzlehrgänge E-Commerce 2023

Kursnummer Titel Datum Lehreinheiten Kurskosten in €

26168012 Performance – So verkauft Ihr Online-Shop 17. – 27.4.2023 15 450

26168022 Performance – So verkauft Ihr Online-Shop 8. – 16.5.2023 15 450

26165013 Marketing im Onlinehandel – So meistere 
ich den steigenden Wettbewerb

25.9 – 5.10.2023 15 450

26165023 Marketing im Onlinehandel – So meistere 
ich den steigenden Wettbewerb

16. – 25.10.2023 15 450

26151033 Marketing im Onlinehandel – So meistere 
ich den steigenden Wettbewerb

6. – 15.11.2023 15 450

Hinweis: Sie können sich die Teilnahme an diesen 
Kursen im Rahmen unseres BILDUNGSBONUS vom  

Landesgremium fördern lassen.

Für die Jahre 2023 und 2024 steht wieder pro aktiver Mitglieds-
firma für Bildungsmaßnahmen ein Bildungsgutschein als ein-
maliger Zuschuss zu Kosten der Aus- und Weiterbildung von 
Unternehmer:in oder Ihren Mitarbeiter:innen zu. 

Informationen dazu finden Sie auf unserer Webseite unter: 
https://www.wko.at/branchen/w/handel/elektro-einrichtungs-
fachhandel/Bildungsgutschein.html©
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Für die Jahre 2021 und 2022 stehen im Rahmen eines Gesamtvolu-

mens von € 50.000,- jeweils € 500,- pro aktiver Mitgliedsfirma für Bil-

dungsmaßnahmen unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung:

n Die Ausbildungsmaßnahmen erfolgen ausschließlich in einem der 

hier genannten Bildungsinstitute.

n Die Einreichung erfolgt durch die Firma, nicht durch die Seminar-/

Kurs-BesucherInnen.

n Vorzulegen ist eine Kurs- und Zahlungsbestätigung, sowie eine fir-

menmäßig gefertigte Bestätigung, dass dafür keine weitere Förde-

rung der Wirtschaftskammer Wien in Anspruch genommen wurde.

n Die Grundumlagen für das Landesgremium Wien des Elektro- und 

Einrichtungsfachhandels für das Jahr 2021 und Vorjahre wurden 

zur Gänze bezahlt.

Nr. 0001

KommR Ing. Johann Klein

Obmann

KommR Robert Pfarrwaller

BZ-Vorsitzender

Rudolf Vogt 

Geschäftsführerals einmaliger Zuschuss zu Kosten der 

Aus- und Weiterbildung 

von Ihnen oder Ihren MitarbeiterInnen. 

Gefördert werden sämtliche Aus- und 

Weiterbildungen im WIFI-Wien oder 

in der Einrichtungsberaterschule in Kuchl, 

ohne Einschränkung auf eine bestimmte 

Bildungsmaßnahme.

 

€ 500,-

Einreichung bis 31.12.2022 an: elektro-einrichtung@wkw.at 

unter Angabe Ihrer Bankverbindung.

Medieninhaber und Verlagsort: Landesgremium Wien des 

Elektro- und Einrichtungsfachhandels, 1020 Wien, Straße der 

Wiener Wirtschaft 1 | Hersteller: STS Medien GmbH, 1110 Wien | 

Grafik: Marketing der WK Wien | Fotos: PureSolution/ Shutterstock

BildungsBONUS
€ 500,–Direktfördermaßnahmen für Bildung
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WIENER TONTRÄGERHÄNDLER – ARTIKEL

Plattenverkäufe auf 30-Jahres-Hoch
Schallplatten werden wieder beliebter. Der Trend ist kein neuer, 
aber die Verkaufszahlen sind so hoch wie zuletzt vor 30 Jahren. 
Auch die Anzahl der Plattengeschäfte nimmt in Wien wieder zu.
Wer das Tonträger-Geschäft für tot erklärt hat, lag falsch. Die 
Vinyl-Schallplatte entwickelt sich aktuell vom Nischenprodukt 
wieder zurück zum verlässlichen Marktsegment. Richard Winter, 
Sprecher der Wiener Tonträgerhändler der Wirtschaftskammer 
Wien sieht mit dem Aufwärtstrend Chancen für seine Branche: 
„Mit dem Revival der Vinyl-Schallplatten wurden einige neue 
‚Record-Stores‘ eröffnet und beleben den Wiener Markt. Die Ver-
kaufszahlen von Schallplatten sind mittlerweile wieder auf dem 
Niveau der 1990er Jahre.“

Plattenläden damals und heute
Über 30 Tonträger-Geschäfte gibt es mittlerweile wieder in Wien. 
Das ist zwar bei weitem nicht so viel wie zu den Hochzeiten in 
den 60er Jahren, damals waren es in Wien etwa 480, allerdings 
hat sich auch die Funktion des klassischen Plattenhändlers ge-
ändert. Damals dienten Plattengeschäfte als musikalischer Nah-
versorger. Ihre Aufgabe war es, Musik in physischer Form schnell 
und spontan zur Verfügung zu stellen.

Heute sind sie ein Ort für Musikliebhaberinnen und Musikliebha-
ber. Mit neuen Konzepten laden sie zum Verweilen ein. In Con-
cept Stores, wie es immer mehr Plattenläden sind, wird ein All-
inclusive-Einkaufserlebnis geboten. Neben dem Durchstöbern 
von Platten wird den Kundinnen und Kunden auch beispielswei-
se Kaffee oder Mode angeboten.

Platte auf Rekordhoch
Über zehn Millionen Euro wurden 2021 mit dem Verkauf von 
Platten erwirtschaftet. Das bedeutet ein neues Rekordhoch. 
2011 waren es hingegen nur 1,5 Millionen Euro. Damit erzielt die 
Schallplatte mittlerweile einen Marktanteil von 6,4 Prozent. Im 
Vergleich mit anderen Musik-Medien, physisch wie digital, liegt 
die Platte im Mittelfeld. Spitzenreiter ist mit großem Vorsprung 
das Streaming, Schlusslicht sind die Musik-DVDs.

Von Klassik bis Pop
Im Klassik-Genre hat es die Platte nach wie vor schwer. Grund 
dafür sind die technisch eingeschränkten Möglichkeiten, die 
man auf Vinyl hat. Das Hörerlebnis, vor allem bei längeren Stü-
cken wie Sinfonien, wird durch das häufige Umdrehen der Platte 
gestört. Außerdem ist die Platte im Vergleich zur CD unpräziser 
und die Soundqualität somit schlechter, so Winter.

Deutlich besser schneiden die Genres Jazz, Pop und Hip-Hop ab. 
Vor allem junge Menschen zwischen 15 und 35 Jahren entwickeln 
durch diese Genres eine Affinität zum Medium und tragen so zur 
positiven Entwicklung der Schallplatte bei.

red, wien.ORF.at – Online seit 05.02.2023, 5.00 Uhr, wien.ORF.at
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Vom 2. bis 6. März fand wieder in der Wiener Stadthallt die 
Best3 – Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung statt. Die 
Einrichtungsberaterschule (EBS) war wieder mit einem Stand 
vertreten.

vlnr: Obmann Ing. Johann Klein, Schülerinnen d. EBS, 
GF Rudolf Vogt

KUCHL Best3

PRESSEARTIKEL

Bei der Fa. Adesigna GmbH am 15.02.23

vlnr: Ing. Aleksandar Petrovi, 
Obmann Johann Klein, GF Rudolf Vogt, 
GF Adi Omeragi, MSc

BETRIEBSBESUCH 

WIENER TONTRÄGERHÄNDLER – ARTIKEL

Eines nehmen wird aus
den letzten Jahren auf
jeden Fall für 2023mit:

Es geht nichts über ein ge-
mütliches Zuhause! Und da-
mit auch über flexible De-
signs, die sich den jeweiligen
Wohnansprüchen anpassen.
Das wissen alle, die Zeit im
Homeoffice verbringen. Und
das wird, so die Experten,
auch in Zukunft so bleiben.
Die Anforderungen von
Wohnen und Arbeiten än-
dern sich. Und das wiede-
rum macht die Umgestal-
tung unserer Lebensbereiche
geradezu zwingend notwen-
dig und definiert das Wort
„Zuhause“ neu. Es ist der
Ort, wo wir arbeiten, Zeit
mit der Familie verbringen,
lernen, essen, entspannen –
einfach leben! „Der Trend
geht ganz klar in Richtung
,Homing’, also dahin, dass
man es sich zu Hause mög-
lichst gemütlich macht und
das eigene Zuhause so noch
mehr zum sozialen Lebens-
mittelpunkt wird“, reflek-
tiert Johann Klein, Wiener
Obmann des Elektro- und
Einrichtungsfachhandels.

Das ist nicht nur aus rein
praktischer Sicht wichtig, es
ist auch unserer seelischen
Gesundheit und unserem
Gemüt geschuldet. Es sich zu
Hause gemütlich zumachen,
liegt im Trend. Gemeinsa-
mes Kochen in einer moder-
nisierten Küche steht der
eigenen kulinarischen Krea-
tivität und Selbstverwirkli-
chung nicht mehr im Wege.
Spieleabende mit Freunden
oder man sieht sich gemein-
sam einen Film in den eige-
nen vierWänden an. DasHo-
meoffice wird nicht mehr
weggehen. Hier zahlt sich
die Investition in einen gu-
ten Arbeitsplatz in der eige-
nen Wohnung aus. Denn ein
Küchensessel ist meistens
nicht dafür geeignet, einen
Arbeitstag lang darauf zu sit-
zen. Funktionalität und viel-
seitige Verwendbarkeit ist
hier auch bei den einzelnen
Möbelstücken gefragt.

Frühlingserwachen
Wohnen heißt vor allem sich
wohlfühlen. Und das können

Innenarchitektur und Raum-
ausstattung sehr gut beein-
flussen. Die Einrichtungs-
trends für das Jahr 2023
unterstreichen das auf aus-
gesprochen wohltuende und
ansprechende Weise. Farbli-
che Akzente wie Pastell-,
Beige- und Sandfarben sor-
gen für Harmonie. „Auch
zarte Nuancen in Jade- oder
Smaragdgrün oder Magenta
unterstreichen diesen ausge-
sprochen erfrischenden

Wohntrend“, sagt Johann
Klein.

Neuen Schwung ins
Heim bringen zudem Polster-
möbel in abgerundeten, flie-
ßenden Formen. Ein biss-
chenRetro ist auch dawieder
dabei. „Kurvige“ Sofas also,
auf denen man es sich so
richtig gemütlich machen
kann. Apropos, auch kusche-
lige Materialien, wie Samt,
Teddy und flauschige Baum-
wolle unterstreichen den An-
spruch nach noch mehr Ge-
mütlichkeit, aber auch nach
Nachhaltigkeit. Natürliche
Materialien wie Holz, Korb
oder Stein sind besonders ge-
fragt und finden sich in sämt-
lichen Möbelkollektionen
wieder. „Dabei spielt Regio-
nalität vielfach eine wesentli-
che Rolle. Heimische und am
besten auch nachhaltige Fer-

Diewichtigsten Trends für spannendeWohnkonzepte
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KommR Ing. Johann Klein,
Obmann desGremiums des

Elektro- und
Einrichtungsfachhandels in
derWirtschaftskammer

Wien

„Dieaktuellen
Entwicklungen

befeuerndenWunsch
derKundennach
hochwertigen

Interieursinallen
Wohnbereichen.
HolenSiesichbei
IhrenWiener

Einrichtungsfachhändlern
kreative

Einrichtungsideen,
kompetente
Beratungund
Top-Preise“

H
A
A
S
M
Ö
BE
L

SE
D
D
A

SE
D
D
A

SE
D
D
A

H
A
A
S
M
Ö
BE
L

tigung sind wesentliche Ent-
scheidungskriterien beim
Möbelkauf“, erläutert Jo-
hann Klein und freut sich
über eine große Nachfrage
nach hochwertigen Einrich-
tungen. „Die aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen
befeuern den Wunsch der
Kunden nach qualitativ hoch-
wertigen Interieurs in allen
Wohnbereichen – sei es in
der Küche, im Wohnzimmer
oder im Schlafbereich, wo
hochwertige, ergonomische
Betten mit viel Komfort ganz
hoch imKurs stehen.“

Smarte Möbel sorgen
aber nicht nur im Freizeitbe-
reich für besten Komfort,
sondern überall in der Woh-
nung. Im Homeoffice stehen
Schreibtische mit allen er-
denklichen Extras, Raffines-
sen und Annehmlichkeiten

noch imKurs.Welche Lösung
für einen selbst optimal ist,
kann in Beratungsgesprä-
chen mit Fachhändler:innen
geklärt werden. Die Wiener
Einrichtungsprofis freuen
sich darauf.

In der hektischen und
schnelllebigen Zeit, in der Di-
gitalisierung und Mobilität
eine immer größere Rolle
spielen, soll das eigene Zu-
hause ein Ort der Ruhe und
Erholung sein. Damit das ge-
lingt, bieten die Wiener Ein-
richtungsfachhändler span-
nende Einrichtungsideen
und zukunftsweisende
Wohnkonzepte.

Gesunder Schlaf
Ganz zentral für unser

Wohlbefinden ist ein gesun-
der Schlaf. Für eine erholsa-
me Nachtruhe sorgen hoch-
wertige Betten und ergono-
mische Schlafsysteme.Dabei
stehen Nachhaltigkeit und
modernste Technik nicht im
Widerspruch zueinander,
Matratzen und Bettüberzüge
ausrecyceltenMaterialiener-
fahren einen enormen Auf-
schwung.
Übrigens: Rund ein Drittel
ihrer Lebenszeit verbringen
die Menschen schlafend. Da-
her zahlt sich auch ein Blick
ins eigene Schlafzimmer und
dessen Ausstattung aus.

Natürlich undnachhaltig
Heimische Fertigung

undeinenachhaltigeProduk-

Zusammengefasst

tion sind wichtige Entschei-
dungskriterien beim Möbel-
kauf. Naturmaterialien wie
Holz, Baumwolle oder Lei-
nen verbessern das Raumkli-
maundhaben sogroßenEin-
fluss auf unser Wohlbefin-
den. Im Zeichen der Resour-
censchonung gibt es zudem
ein immer größerwerdendes
Angebot an Einrichtungsstü-
cken aus recycelten Materia-
lien.

Wohlfühlenals Trend
Hoch im Kurs sind

Wohlfühlmöbel aus natürli-
chen und hochwertigen Ma-
terialien mit angenehmer
Haptik und handwerklichem
Charme. Möbel mit organi-
schen Formen und warmen
FarbenstrahlenRuheausund
verwandeln unser Zuhause

in eineWohlfühlzone. Vor al-
lembeiSofasundSesselnzei-
gen sich weiche Rundungen,
dieoptimalzurmenschlichen
Silhouette passen.

Farbebekennen
Unser Bedürfnis nach

einem Rückzugsort drückt
sich auch in den Farben aus.
Kräftige Blautöne sollen in
unsicheren Zeiten die Sehn-
sucht nach Ruhe, Harmonie,
Sicherheit undGeborgenheit
stillen. Als Farbe der Natur
bleibt Grün weiterhin im
Trend. Die soften Pastelltöne
hingegen bringen frischen
WindindieeigenenvierWän-
de und verbreiten gute Lau-
ne. Das frische, kühle Mint-
grünsowieRosaundHellgelb
sind sanfte Farbfavoriten in
derMöbelsaison.

ErfrischendeLooksfürzuHause
Wiener Einrichtungsfachhandel. 2023 bringt nochmehr kreative und qualitätsvolle Trends für Daheim

Großes Foto: Essgruppe vonHaasMöbel. Oben rechts: Boxspringbett „King“ von Sedda. Unten rechts: Polsterlounge „Artemis“ von Sedda

Design-Box-
springbett
„Duke“ für
perfekten
Schlafkom-
fort von
Sedda

Schönes
Sideboard
vonHaas

Möbel
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Am 19.02. erschien im „Kurier“ und in der „Die Presse“ ein Ar-
tikel zum Thema: „Erfrischend neue Looks für Zuhause“ und am 
11.05. im WOMAN Home zum Thema „Küchen“.

Für erholsame Nachtruhe: ergonomisch perfektionierter Komfort. SEDDA POLSTERMÖBEL

A N Z E I G E

Eines nehmen wird aus den letzten Jahren auf jeden Fall für 2023 mit: Es geht nichts über ein gemütliches Zuhause! Und damit auch über fle-xible Designs, die sich den jewei-ligen Wohnansprüchen anpassen. Das wissen alle, die Zeit im Ho-meoffice verbringen. Und das wird, so die Experten, auch in Zukunft so bleiben. 
Die Anforderungen von Wohnen und Arbeiten ändern sich. Und das wiederum macht die Umgestal-tung unserer Lebensbereiche ge-radezu zwingend notwendig und definiert das Wort „Zuhause“ neu. Es ist der Ort, wo wir arbeiten, Zeit mit der Familie verbringen, lernen, essen, entspannen – einfach leben! „Der Trend geht ganz klar in Rich-tung „Homing“, also dahin, dass man es sich zu Hause möglichst gemütlich macht und das eigene Zuhause so noch mehr zum sozi-alen Lebensmittelpunkt wird“, re-flektiert Johann Klein, Wiener Ob-mann des Elektro- und Einrich-tungsfachhandels. Das ist nicht nur aus rein praktischer Sicht wichtig, es ist auch unserer seelischen Ge-sundheit und unserem Gemüt ge-schuldet. Es sich zu Hause gemüt-lich zu machen, liegt im Trend. Ge-meinsames Kochen in einer mo-dernisierten Küche steht der eige-nen kulinarischen Kreativität und Selbstverwirklichung nicht mehr im Wege. Spieleabende mit Freun-den oder man sieht sich gemein-sam einen Film in den eigenen vier Wänden an. 

Das Homeoffice wird nicht mehr weggehen. Hier zahlt sich die In-vestition in einen guten Arbeits-platz in der eigenen Wohnung aus. Denn ein Küchensessel ist meis-tens nicht dafür geeignet, einen Arbeitstag lang darauf zu sitzen. Funktionalität und vielseitige Ver-wendbarkeit ist hier auch bei den einzelnen Möbelstücken gefragt.
Frühlingserwachen
Wohnen heißt vor allem sich wohl-fühlen. Und das können Innen-architektur und Raumausstattung sehr gut beein-

flussen. Die Ein-
richtungstrends 
für das Jahr 2023 
u nt e r s t re i c h e n 
das auf ausge-
sprochen wohl-
tuende und an-
sprechende Wei-
se. Farbliche Ak-
zente wie Pastell-, 
Beige- und Sand-
farben sorgen für 
Harmonie. „Auch 
zarte Nuancen in 
Jade- oder Sma-
ragdgrün oder Ma-
genta unterstrei-
chen diesen aus-
gesprochen erfri-
schenden Wohn-
trend“, sagt Johann 
Klein.  
Neuen Schwung 
ins Heim brin-
gen zudem Pols-
termöbel in ab-
gerundeten, flie-
ßenden Formen. 
Ein bisschen Ret-
ro ist auch da wie-
der dabei. „Kurvi-
ge“ Sofas also, auf 
denen man es sich 
so richtig gemüt-
lich machen kann. Apropos, auch kuschelige Materialien, wie Samt, Teddy und flauschige Baumwolle unterstreichen den Anspruch nach noch mehr Gemütlichkeit, aber auch nach Nachhaltigkeit. Natür-

liche Materialien wie Holz, Korb oder Stein sind besonders gefragt und finden sich in sämtlichen Mö-belkollektionen wieder. „Dabei spielt Regionalität vielfach eine wesentliche Rolle. Heimische und am besten auch nachhaltige Fertigung sind wesentliche Ent-scheidungskriterien beim Möbel-kauf“, erläutert Johann Klein und freut sich über eine große Nachfra-ge nach hochwertigen Einrichtun-gen. „Die aktuellen gesellschaftli-chen Entwicklungen befeuern den Wunsch der Kunden nach qualita-tiv hochwertigen Interieurs in al-len Wohnbereichen – sei es in der Küche, im Wohnzimmer oder im 
Schlafbereich, wo 
hochwertige, ergo-
nomische Betten 
mit viel Komfort 
ganz hoch im Kurs 
stehen.“ 
Smarte Möbel sor-
gen aber nicht nur 
im Freizeitbereich 
für besten Komfort, 
sondern überall in 
der Wohnung. Im 
Homeoffice stehen 
Schreibtische mit 
allen erdenklichen 
Extras, Raffinessen 

und Annehmlich-
keiten noch im Kurs. 
Welche Lösung für 
einen selbst opti-
mal ist, kann in Be-
ratungsgesprächen 
mit Fachhändler:in-
nen geklärt werden. 
Die Wiener Einrich-
tungsprofis freu-
en sich darauf. In 
der hektischen und 
schnelllebigen Zeit, 
in der Digitalisie-
rung und Mobilität 
eine immer größe-
re Rolle spielen, soll 
das eigene Zuhau-
se ein Ort der Ruhe und Erholung sein. 

Damit das gelingt, bieten die Wie-ner Einrichtungsfachhändler viele spannende Einrichtungsideen und auch zukunftsweisende Wohnkon-zepte.

Vier Trends
Hier die wichtigsten Trends für spannende Wohnkonzepte:1. Gesunder Schlaf
Ganz zentral für unser Wohlbefin-den ist gesunder Schlaf. Für er-holsame Nachtruhe sorgen hoch-wertige Betten und ergonomische Schlafsysteme. Dabei stehen Nach-haltigkeit und modernste Technik nicht im Widerspruch zueinander, Matratzen und Bettüberzüge aus recycelten Materialien erfahren ei-nen enormen Aufschwung.2. Natürlich und nachhaltigHeimische Fertigung und eine nachhaltige Produktion sind wich-

tige Entscheidungskriterien beim Möbelkauf. Naturmaterialien wie Holz, Baumwolle oder Leinen ver-bessern das Raumklima und haben so großen Einfluss auf unser Wohl-befinden. 
Im Zeichen der Resourcenscho-nung gibt es zudem ein immer grö-ßer werdendes Angebot an Ein-richtungsstücken aus recycelten Materialien.

3. Wohlfühlen als TrendHoch im Kurs sind Wohlfühlmöbel aus natürlichen und hochwertigen Materialien mit angenehmer Hap-tik und handwerklichem Charme. Möbel mit organischen Formen 

und warmen Farben strahlen Ruhe aus und verwandeln unser Zuhau-se in eine Wohlfühlzone. Vor allem bei Sofas und Sesseln zeigen sich weiche Rundungen, die optimal zur menschlichen Silhou-ette passen.
4. Farbe bekennen
Unser Bedürfnis nach einem Rück-zugsort drückt sich auch in den Farben aus. Kräftige Blautöne sol-len in unsicheren Zeiten die Sehn-sucht nach Ruhe, Harmonie, Si-cherheit und Geborgenheit stillen. Als Farbe der Natur bleibt Grün weiterhin im Trend. 

Die soften Pastelltöne hingegen bringen frischen Wind in die eige-nen vier Wände und verbreiten gu-te Laune. Das frische, kühle Mint-grün sowie Rosa und Hellgelb sind sanfte Farbfavoriten in der Möbel-saison.
Was übrigens manchmal vergessen wird, aber sehr wichtig ist: Rund ein Drittel ihrer Lebenszeit ver-bringen die Menschen schlafend. Daher zahlt sich auch ein Blick ins eigene Schlafzimmer und dessen Ausstattung aus. 

Erfrischende neue Looks für Zuhause

Der Wiener Einrichtungsfachhandel bringt 2023 noch mehr kreative und qualitätsvolle Trends für Daheim.

Heute können Möbel mehr als früher! Polsterlounge Artemis im hunterprozentigen Recycling-Stoff Napoli mit raffinierten Funktionen.  
SEDDA POLSTERMÖBEL
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Schick essen: daheim. HAAS GMBH MÖBELWERK 

„Die aktuellen Entwicklungen befeuern den Wunsch nach hochwertigen Interieurs. Holen Sie sich bei Ihren Wiener Einrichtungs- 
fachhändlern 
Einrichtungsideen, kompetente Beratung und Top-Preise“

Johann Klein, Obmann des Gremi-ums des Elektro- und Einrichtungs-fachhandels in der Wirtschafts- kammer Wien

Ein Sideboard, das nicht nur eine Nebenrolle spielt. HAAS GMBH MÖBELWERK 
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Mein WKO ist die personalisierte Service-Plattform für Mitglieder der Wirtschaftskammer Wien. 
Sie bündelt alle eServices an einer zentralen Stelle.  
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